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Megatrends, die unsere Welt verändern 

Digitalisierung 

Bis 2020 wächst der weltweite Datenbestand auf 

44 Zettabyte an, und etwa 50 Milliarden Geräte 

werden vernetzt sein.  

Quelle: IDC, The Digital Universe of Opportunities: Rich Data and the Increasing Value of the Internet of Things, April 2014; Dave Evans (Cisco): The Internet of Things, How the Next Evolution of the Internet Is Changing Everything, April 2011  
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Megatrends, die unsere Welt verändern 

Globalisierung 

Im Zeitraum von 20 Jahren haben sich die 

weltweiten Warenexporte mehr als 

vervierfacht. Im Jahr 2016 wurden weltweit 

Güter im Wert von 16 Billionen US-Dollar 

exportiert.  

Quelle: Statista, 2017 
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Megatrends, die unsere Welt verändern 

Demografischer Wandel 

Bis 2050 wird die Weltbevölkerung von heute  

7,3 Milliarden auf 9,7 Milliarden Menschen 

anwachsen.  

Die durchschnittliche Lebenserwartung wird 2050 

bei 83 Jahren liegen; heute beträgt sie 73 Jahre. 

Quelle: United Nations, Department of Economic and Social Affairs, Population Division (2015). World Population Prospects: The 2015 Revision, Key Findings and Advance Tables. Working Paper No. ESA/P/WP.241; Statista: Weltbevölkerung, 2016 
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Megatrends, die unsere Welt verändern 

Klimawandel 

2015 hat die UN-Klimakonferenz in Paris die 

Begrenzung der von Menschen erzeugten 

globalen Erwärmung auf deutlich unter 2º Celsius 

beschlossen. 

Im Sommer 2017 hatte die Erdatmosphäre die 

höchste CO2-Konzentration seit 800.000 Jahren.  

Quelle: Earth System Research Laboratory, NOAA, 5. Oktober, 2017 
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Megatrends, die unsere Welt verändern 

Urbanisierung 

2050 werden knapp 70 Prozent der Welt-

bevölkerung in Städten leben; heute sind es  

54 Prozent.  

Pro Jahr wachsen die Städte global um etwa 

50 Millionen Menschen. Entsprechend nehmen 

Investitionen in städtische Infrastruktur stark zu. 

Quelle: United Nations, World Urbanization Prospects. The 2014 Revision, New York, veröffentlicht 2015  
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Weitere Infos 

Megatrends, die unsere Welt verändern 

https://www.siemens.com/global/de/home/unternehmen/innovationen/pictures-of-the-future/smart-cities.html
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Smart City bezeichnet eine Stadt, welche 

 systematisch Informations- und Kommunikationstechologien sowie ressourcenschonende Technologien einsetzt, 

um den Weg hin zu einer postfossilen Gesellschaft zu beschreiten 

 sich langfristig von Öl und andere fossilen Energieträgern unabhängig macht 

 neue Technologien im Bereich Infrastruktur, Gebäude, Mobilität, etc. intelligent vernetzt, um Ressource (Energie, 

Wasser, etc.) hocheffizient zu nutzen 

 zukunftsfähige Mobilitätsformen und infrastrukturelle Voraussetzungen antizipiert und realisiert 

 integrierte (Stadt-)Planungsprozesse forciert (z.B. integrierte Energieplanung) 

 die Platz für Innovationen und Erprobung von neuen Ideen schafft (Cleantech) 

 im Sinne von "Good Governance" Management-Systeme einsetzt, die ein optimales Führen der einzelnen Bereiche 

ermöglicht und welche - im Sinne eines umfassenden Controllings - die Entwicklung messbar, verifizierbar und 

rapportierbar machen 

 die entsprechenden personellen und finanziellen Ressourcen bereitstellt. 

 Kennzeichen von einer Smart City ist die Integration und Vernetzung dieser Bereiche, um die so erzielbaren 

ökologischen und sozialen Verbesserungspotenziale zu realisieren.  

Quelle: Smart City Schweiz 

http://www.smartcity-schweiz.ch/de/smart-city/
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Smart Cities 

Weitere Infos 

https://www.siemens.com/global/de/home/unternehmen/innovationen/pictures-of-the-future/smart-cities.html
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Smart City - Was sind die Motivation und Bedürfnisse der Städte 

aus weltweiter Betrachtung 

Energy  

Power Generation & Distribution  

Smart applications   HVDC1) 

Smart Grid   Renewable  

Water & Waste  

Waste, Water and Wastewater Mgmt 

Transportation  

High-speed train Traffic Mgmt 

E-mobility  Alt. drive system 

Building,Lighting&Security  

Smart and efficient buildings 

Efficient lighting   Safety Center 

Health   

Medical Technology  Green Hospitals  
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Smart City – CO2 

Quelle: Smart City Siemens 

https://www.siemens.com/news-topics/pool/features/smart-cities-de/#/de/home
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Smart City – CO2 

Quelle: Smart City Siemens 

https://www.siemens.com/news-topics/pool/features/smart-cities-de/#/de/home
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Smart City – Gebäude 

Quelle: Smart City Siemens 

https://www.siemens.com/news-topics/pool/features/smart-cities-de/#/de/home
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Smart City 

Navigator für Städten 



© Siemens AG 2018 

14. März 2018 Seite 21 Bruno Herzog / siemens.com 

Agenda 

 Einleitung 

 Was ist eine «Smart City» 

 Was sind die Motivation und Bedürfnisse 

der Städte aus weltweiter Betrachtung 

 Welche Lösung wurden schon realisiert 

 Was für Ideen sind angedacht 

 Umsetzung in der Schweiz 



© Siemens AG 2018 

14. März 2018 Seite 22 Bruno Herzog / siemens.com 

Welche Lösung wurden schon realisiert 

Städte auf dem Weg zur «Smart City» 

Wien Riverside New Bedford Nanjing Shenzhen Kopenhagen 

München Minneapolis Helsinki Mexico City Aarhus Ningbo 

Adelaide San Francisco Seoul Berlin Stuttgart Madrid 

Den Haag Nürnberg Charlotte Washington Wuhan London 
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Welche Lösung wurden schon realisiert 

Aspern «Seestadt» Smart City in Wien 

• Neue Stadtentwicklung bis 2028 

 

• Regionales Zentrum für 20’000 

Arbeitsstellen 

 

• Total rund 10’000 Apartments / 

2.2 Mio m2 Nutzfläche (gemischte 

Nutzung) 

 

• Einzigartiges Forschungsprojekt: 

Smart Building, Smart User, Smart 

Grid, Smart ICT 

 

 Quelle: ASCR 

http://www.ascr.at/
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Film Aspern 

https://youtu.be/H_eTGvUfkf4 

https://siemens.at/seestadt 

Siemens - Seestadt Aspern (2017).mp4
https://youtu.be/H_eTGvUfkf4
https://youtu.be/H_eTGvUfkf4
https://siemens.at/seestadt
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Welche Lösung wurden schon realisiert  

Smart Building System Concept 

  

Smart Building 
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Was für Ideen sind angedacht  

The Crystal «lebendes Labor» 

 

Quelle: The Crystal 

https://www.thecrystal.org/
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Was für Ideen sind angedacht  

The Crystal «lebendes Labor» 

 

Quelle: The Crystal 

https://www.thecrystal.org/
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Verkehrsmanagement: Auf dem Weg in die digitale Zukunft wird 

es drei grosse Themenfelder geben 
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eHighway – die Elektrifizierung des Strassengüterverkehrs 

Quelle: eHighway 

https://www.siemens.com/global/de/home/produkte/mobilitaet/strassenverkehr/elektromobilitaet/ehighway.html


© Siemens AG 2018 

14. März 2018 Seite 31 Bruno Herzog / siemens.com 

Agenda 

 Einleitung 

 Was ist eine «Smart City» 

 Was sind die Motivation und Bedürfnisse 

der Städte aus weltweiter Betrachtung 

 Welche Lösung wurden schon realisiert 

 Was für Ideen sind angedacht 

 Umsetzung in der Schweiz 



© Siemens AG 2018 

14. März 2018 Seite 32 Bruno Herzog / siemens.com 

Gebäude verbrauchen in Städten einen Grossteil der Energie, da 

viele Verbraucher ineffizient betrieben werden. 
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Die Digitalisierung ermöglicht dank unserem 

cloud-basierten «Navigator» Transparenz zu schaffen… 
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Visualisierung und 

Empfehlungen 

Sichere 

Verbindung 

Datenanalyse 

und Simulation 

Sichere 

Verbindung 

Datensammlung, 

Verlinkung und sichere 

Speicherung 

Unterstützung und 

Beratung bei 

Umsetzungs-

massnahmen 

Metering 

Utility Market Pricing 

Weather 

Labs 

BMS  

…um den Energieverbrauch 

von Gebäuden und Städten 

erheblich zu reduzieren. 
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Beispiel: 

Dashboard mit Benchmarking von Energieverbrauch 
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Beispiel: 

Elektrotankstellen vs. PV-Produktion 
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Beispiel: 

Energieoptimierung eines Gebäudes (vorher -> nachher) 



© Siemens AG 2018 

14. März 2018 Seite 38 Bruno Herzog / siemens.com 

Beispiel: Massive Reduktion des CO2 Footprints durch die 

Optimierung eines Bürogebäudes in Steinhausen 

Beispiel: 

CO2 Fussabdruck Bürogebäude Steinhausen 

Reduktion Energieverbrauch Thermisch (Gas) 

50% durch integrale Automation und 

Modernisierung der Gebäudeautomation 

Reduktion CO2 um gesamthaft 35% 

durch Wasserstrom 
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Beispiel: Smart Mobility – Kundenorientierte Vertriebsplattform 

SOB (durchgängige Systemlösung für Mobilitätsdienstleistungen) 
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Beispiel: Leistungstransformer 160 MVA 

30 Prozent effizienter (inkl. Wärmerückgewinnung) 

 
Im Neubau des Unterwerks Sils kommt 

modernste Technik von Siemens zum Einsatz. 

Der 167 Tonnen schwere Transformator wurde 

mit einem Spezialtransport ins Unterwerk der 

Elektrizitätswerke der Stadt Zürich gebracht 

(ewz). Der moderne Umwelt-Trafo wird die 

elektrische Spannung von 220 kV auf 60 kV nicht 

nur um 30 Prozent effizienter umwandeln als das 

bisherige Modell, er hat auch einen speziellen 

Korrosionsschutz: die wasserlöslichen Lacke 

sind ökologisch und werden von ewz erstmals 

bei einem Transformator eingesetzt. Zudem wird 

die Abwärme des Transformators genutzt, um die 

Heizung der Gebäude am ewz-Standort Sils zu 

unterstützen. 
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Beispiel: Hochspannungs-Unterwerk mit Holzbau 

 

 
Kunde:  Genossenschaft Elektra Birseck 

Scope: 40 x Felder GIS Typ NXPLUS DSS 24kV 

 Feldleit- Schutzgerät SIPROTEC 5 

 2 x Trafo 50/11kV 40 MVA 

 Brandmelder FC2020 

  http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk  

http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
http://www.ebm.ch/de/news/ebm-baut-neues-unterwerk
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Zusammenfassung 

 

• Smart Cities sind heute schon möglich, die 

Ausgangslage ist jeweils unterschiedlich 

 

•  Viele Technologien stehen zur Verfügung und die 

«intelligente» Vernetzung ist die Herausforderung 

 

• Der Mensch wünscht sich hohe Lebensqualität mit 

vernünftigen Kosten 
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Kontakt 

Siemens Schweiz AG 

 

Bruno Herzog 

Leitung Account Management 

City Account Manager Zürich 

CH-8047 Zürich 

+41 79 729 14 33 

bruno.herzog@siemens.com 

mailto:bruno.herzog@siemens.com
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Infos 

 Pictures of the Future 

https://www.siemens.com/innovation/de/home/pictures-of-the-future/infrastruktur-und-finanzierung/smart-cities-dossier.html
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